
Besprechungen

eın einem eigenartıgen Amalgam VO allge- ıne Orıientierung über wichtige Vorstel-
meınen Alltagsantisemitismus und helvetischer lungen und Praktiken der jüdıschen Relıgion
Varıante gekommen ist; eigenartigerweIlse VOI - geben“ beschreibt der Autor 1m Vorwort
wendet der Autor hiıer den Begritf eines „pha- dıe Zielrichtung des vorliegenden Kompendi-

185988 Tatsächlich bıetet weıt mehr als LLUTr ınerisaäischen“ Antısemiuitismus (etwa 106, vgl 105);
der die Befangenheıit selbst des Experten 1n 99 Orıientierung“. Fundiert und präzıse
einem sakularısıerten und ehedem relig1ösen werden unter den verschiedenen Schlagworten
judenfeindlichen Klischee anzudeuten scheint. historische, gesellschaftliche, bıblısche, ultı-
Die ebentalls in eiınem eigenen Beitrag 10—128) sche und politische Phänomene und Maxımen
vorgestellte deutsche Sıtuation se1it 1945 1st da- des Judentums erläutert. Komplizierte philo-
durch gekennzeichnet, daf altere Relikte eınes sophische und theologische Begriffe werden
christlichen Antıyudaismus w1e€e keıine eintach und verständlich erklärt, hebräische,
Raolle mehr spielen und die judenfeindlichen Ten- arabische der sonstige fremdsprachliche Fach-

ter 1N1 1ın Umschriuft und me1lst LLUTX 1ndenzen insgesamt rückläufig sınd Deren Gegen-
pol, die konstruktiven Auseinandersetzungen Kla iIner angeführt, jedenftalls ber n1ıe unüber-

belassen.1ın Erinnerungskultur, politischem Engagement
und Literaturtormen tafßt Benz den allzu Dem angezielten Publikum entsprechend

christlich gepragte, Judentum interessierteplakatıven Begriff des Philosemitismus, tür den
I11all mehr analytische Schärtfe wuünschte. Leser beinhaltet dieses Lexikon uch Intfor-

Die Artikelfolge beschliefßt ein Beıtrag „Antı- matıonen über jüdısche Haltungen gewıssen
semiıtismusforschung als gesellschaftliche Not- christlichen Glaubensinhalten und -praktiken
wendigkeıt und akademische Anstrengung” gegenüber. So findet sıch beispielsweise auf

Benz beschreibt eindrucksvoll die 109 e1in Artikel ber TIrınıität, 235 bringt
Methodenvieltalt und die Gegenstandsbreite der einıgE Bemerkungen ZU Schlagwort „Jung-
Antisemitismusforschung und bekräftigt seine trauengeburt“ und selbstverständlich ehlt uch
Skepsıis, da{fß N eintache KRezepte mıinder- eıne längere Abhandlung „Jesus VO Naza-
heitenteindliche GewaltbereitschaftExzesse, reth 1n jüdiıscher Iradıtion“ (23 1—233 nıcht, umn

und Intoleranz nıcht ibt: „Antısemıiten sınd LL1UTE einıge olcher Themen CLE Beson-
ers wohltuend siınd dl€ ser1ösen, umfTtfassendennıcht jüdischer Realität interessıert, sondern

Ausleben ihrer durch Feindbilder geleiteten und dıtfferenzierten Informationen, Che der Au
Geftfühle und politischen Effekt der Ressenti- LOr wa (ın pseudo- und populärwiıssen-
ments“ schaftlichen Medien ott VeETrZGITG einselt1g und

Auf knappem Raum blıetet der and weıthın populıstisch dargestellten) Themen WI1e€e Qum
eindringliche Analysen, die VO  - der Aufklärung 1 All e  > Rıitualmord (962%£.) Pharıisäer
ZUT!r FEinsicht führen, da{fß der Antısemitismus bietet.

Dieses Lexikon welst seinen Vertasser e1IN-se1ine Stereotypen und Boshaftigkeit ımmer TICU

reproduziert. Oftenbar bleibt die Überwindung mal mehr als profunden Kenner der
VO Antısemitismus und Judenteindschaft 1n Materı1e des Judentums aus, der ‚} zudem V1 -

den Gesellschatten und den Völkern der steht, seın umtassendes Wıssen leicht verständ-
„mess1ianıschen SS vorbehalten. lıch, pragnant und spannend auf den Punkt

Hans Hermann Henryıx bringen. In diesem Inn kannn dieses Nach-
schlagewerk allen, die Judentum, dessen
Geschichte, Brauchtum, Kultur, Religion und

MAIER, Johann: Judentum “DON his Glau:- Denkweise interessiert sind, warmstens CIND-
ben, Geschichte, Kultur. Freiburg: Herder 2001 tohlen werden. [)as Taschenbuchtormat ermOg-
462 Herder spektrum. Br. 1590 lıcht zudem den Erwerb einem wirklıch Zun-

Andreas Vonach„Dıieses Nachschlagewerk oll dem Leser stıgen Preıs.
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